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Bis zu 350 neue Wohnungen? 
PLANUNG Vorschläge für Marktstraße-West und Wohnungen auf dem WTB-Gelände 

Es gibt Vorschläge  für 
Senioren und Studenten. 
Worum es bei der Nut-
zung des ehemaligen 
WTB-Geländes geht.

VON URSULA GROSSE BOCKHORN

WILHELMSHAVEN – Der Rat müs-
se endlich zu einer Entschei-
dung kommen, sagte    der Vor-
sitzende des Betriebsaus-
schusses Grundstücke und 
Gebäude der Stadt (GGS), Hel-
mut Möhle. Deshalb war  das 
Thema „Ansiedlung von Nah-
versorgern in der westlichen 
Südstadt“ kurzfristig auf die 
Tagesordnung für die Aus-
schusssitzung genommen 
worden – so kurzfristig, dass 
beide Investoren der Einla-
dung aus terminlichen Grün-
den nicht folgen konnten. 

Anwesend war jedoch Jo-
chen  Rehling vom Büro „Neun 
Grad Architektur“ Oldenburg, 
der seinen „Vorschlag“ für 
einen Lebensmittelmarkt an 

der Marktstraße-West vor-
stellte. Als Beispiel dafür, dass 
auch ein Lebensmittelmarkt 
in schwierigem Umfeld preis-
würdige Architektur bieten 
kann, präsentierte er einen 
von dem Büro ausgeführten 
Markt in Oldenburg-Kreyen-
brück. Für die Marktstraße-
West sieht der selbst in dieser 
Straße aufgewachsene Reh-
ling eine dem Umfeld ange-
passte Lösung vor:  Der Markt 
soll sich nicht als großer Klotz   
präsentieren, sondern zur 
Straßenseite durch unter-
schiedliche Fassadenelemen-
te Kleinteiligkeit suggerieren.

Wichtig sei ihm auch, nicht 
nur zum Konsum einzuladen, 
sondern Markt-Erlebnisse 
und Begegnungsmöglichkei-
ten zu schaffen. Detlef Schön 
(SPD) versprach seine Unter-
stützung, auch Horst Walzner 
zeigte sich angetan. Dr. Gün-
ther Schulte (FDP) wies da-
rauf hin, dass die Entschei-
dung komplexer sei und es 
nicht nur um ansprechende  
Architektur gehe.

Unterschiedliche architek-
tonische Lösungen sahen die 
Ausschuss-Mitglieder für die 
künftige Bebauung des frühe-
ren WTB-Geländes an der 
Friedenstraße 100. Auch die 
Ansätze sind unterschiedlich. 
Der erste Vorschlag sieht den 
Bau von 300 bis 350 Wohnun-
gen für Senioren und Studen-
ten vor. Dabei soll eine Quar-
tierstruktur entstehen; die 40 
zweigeschossigen  Häuser ste-
hen vergleichsweise dicht bei-
einander. Vorhandene Bäume 
sollen erhalten bleiben, eben-
so  zwei Tennisplätze und die 
Minigolfanlage, die auch öf-
fentlich nutzbar sein sollen. 

Der andere Bewerber 
möchte zwei dreigeschossige 
Häuser mit insgesamt 80 Stu-
dentenappartements bauen, 
dazu zur Friedrich-Paffrath-
Straße ein Einzelgebäude, in 
dessen Erdgeschoss ein Bä-
cker und dazu passendes Ge-
werbe Platz findet. 

In der Sitzung kündigte 
GGS-Betriebsleiterin Simone 
Groh an, dass die Altlastensa-

nierung  auf dem Gelände des 
Kanu- und Segelsportvereins 
Wilhelmshaven an der Benz-
straße (KSW) Ende dieses Mo-
nats beginnen und  Ende 2019  
abgeschlossen sein wird. Zu
Beginn der Sitzung im KSW-
Vereinsheim hatte Vorsitzen-
der Klaus Perschmann berich-
tet, dass der Verein zuneh-
mend soziale und inklusive 
Projekte anschieben will.

Dafür signalisierte Simone 
Groh Unterstützung durch
GGS. Thema war auch das 
Übernachtungsverbot am 
Banter See. Ausnahme sei bei 
Regatten und im Zuge des Fe-
rienprogramms. Perschmann 
beklagte, dass selbst für den 
Aufbau von Zelten, egal wel-
cher Größe, Bauanträge ge-
stellt werden müssten. Stadt-
baurat Oliver Leinert wider-
sprach dem Eindruck, dass 
das Bauordnungsamt allzu 
stur auf Einhaltung des Bau-
rechts bestehe. Zusammen-
arbeit und Gespräche seien 
gut, so Perschmann. Aber: „Es 
dauert doch sehr lang.“ 

Vor allem sollst du lesen und 
gute Bücher zu Rate ziehen.  
Horaz   (65-8 v. Chr.), eigentlich 
Quintus Horatius Flaccus, rö-
mischer Satiriker und Dichter  

Großdruck  
Lesen wird wieder beliebter. 
Jans Bekannter Klaus-Dieter 
bestellt Bücher gerne in der 
Buchhandlung seines Ver-
trauens. Weil die Betriebsfe-
rien hatte, musste er notge-
drungen ausweichen. Von 
einem Buch gab es zwei Aus-
gaben, eine von 2014, eine 
von 2017. Letztgenannte ist 
200 Seiten dicker – kostet 
auch zwei Euro mehr. „Über-
legen Sie, 200 Seiten für zwei 
Euro mehr, das scheint mir 
günstig zu sein“, sagte der 
Auszubildende zu Klaus-Die-
ter. Dieser konnte es kaum 
glauben, dass der Krimi drei 
Jahre später 200 Seiten länger 
sein soll. 

Es könne doch nicht sein, 
dass  ein Teil der Handlung  – 
womöglich die Auflösung – 
fehlt. Der Auszubildende hat-
te keine Antwort parat. Klaus-
Dieter recherchierte selbst 
und fand heraus, dass es sich 
bei der dickeren Ausgabe um 
einen Großdruck handelt – 
mit größeren Buchstaben und 
mehr Platzbedarf. Klaus-Die-
ter teilte dies dem Azubi mit, 
dieser konterte: „Da wird ja 
ein Schuh daraus.“ Bücher 
vermitteln neues Wissen und 
erweitern den Horizont. Das 
sollte sich so manch einer  zu 
Herzen nehmen, 
findet 
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„Schulen nicht
gegen Schiffe
ausspielen“
WILHELMSHAVEN/WZ – „Es ist 
schlichte Polemik, die Sanie-
rung unserer Museumsschiffe 
gegen den Ausbau der Schu-
len aufzurechnen“, sagte 
FDP/FW-Gruppensprecher 
Dr. Michael von Teichman zu 
den Äußerungen der CDU in 
der Schulausschusssitzung. 
„Schulsanierung und -neubau 
wird bei GGS nahezu aus-
schließlich über langfristige 
Kredite finanziert, was den 
Kernhaushalt nicht belastet. 
Die Museumsschiffe hingegen 
sind Aufgabe des Kernhaus-
haltes und wir werden die Sa-
nierung erst dann in Angriff 
nehmen, wenn die Zuschüsse 
von Bund und Land gesichert 
sind“, heißt es in der Presse-
mitteilung der Gruppe.

Im Übrigen seien die Schif-
fe ein wichtiger Teil des Tou-
rismuskonzepts, das vom ge-
samten Rat immer wieder ein-
gefordert wurde. „Ohne Schif-
fe ist der Große Hafen für Tou-
risten uninteressant, außer-
dem wollen wir mit deren 
Hilfe auch eine Belebung des 
Küstenmuseums herbeifüh-
ren. Solche strategischen 
Überlegungen sollten eigent-
lich auch der CDU bekannt 
sein und es wäre sinnvoll, 
endlich von den immer wie-
derkehrenden unsinnigen 
Vergleichen abzulassen.“

Lars Klingbeil
morgen auf der
Politikerkanzel
WILHELMSHAVEN/MM – SPD-
Generalsekretär Lars Klingbeil 
ist am Mittwoch, 11. Septem-
ber, Redner in der Wilhelms-
havener Reihe „Politikerkan-
zel: Was mich treibt“. Die An-
dacht in der Banter Kirche, 
Werftstraße 75, beginnt um 19 
Uhr. Die zehnteilige Demo-
kratie-Reihe endet damit.  

Morgen gestalten Bischof 
Dr. Matthias Ring (Bistum der 
Alt-Katholiken), Kreispfarrer 
Christian Scheuer (Ev.-luth. 
Kirchenkreis Friesland-Wil-
helmshaven) und Bruder 
Franziskus (Rogate-Kloster) 
die Liturgie. Den Lektoren-
dienst teilen sich Ingrid Kle-
bingat (Kirchengemeinde 
Bant) und Carsten Feist (ge-
wählter OB der Stadt Wil-
helmshaven). Stadtkantor 
Markus Nitt gestaltet musika-
lisch den Rahmen. Anschlie-
ßend wird zum Gespräch ins 
Gemeindehaus eingeladen.

Die Politikerkanzel ist ein 
Gemeinschaftsprojekt des 
ev.-luth. Kirchenkreises, des 
Rogate-Klosters Sankt Mi-
chael am Standort Wilhelms-
haven, der Ev. Erwachsenen-
bildung   und des Demokratie-
Projekts „Wangerlandsofa? 
Hör mal zu!“. Ehrenamtliches Engagement zahlt sich aus

SOZIALES Mehr als 20 Institutionen, Vereine und Verbände präsentierten sich 

WILHELMSHAVEN/KAR – Mehr 
als 20 Institutionen, Vereine 
und Verbände präsentierten 
sich bei bestem Wetter anläss-
lich des dritten Ehrenamtsta-
ges mit Ehrenamtsbörse vor 
dem Kulturzentrum Pump-
werk. 

Es solle gelingen, möglichst 
viele Menschen  zu finden, die 
sich uneigennützig und 
selbstlos für ein Ehrenamt 
Zeit nehmen wollten, sagte 
Waltraud Rohde von „Radio 
Jade“. 

Der Sender organisiert das 
Projekt „Engagierte Stadt – 
Ehrensache Wilhelmshaven“ 
gemeinsam mit der Volks-
hochschule. In der Jadestadt 
gebe es über 1000 ehrenamt-
lich tätige Personen, sagte 
VHS-Programmbereichsleiter 
Tim Tjettmers. Der Verteiler 

mit den eingetragenen Ver-
einen werde ständig aktuali-
siert. Wer sich engagieren 
möchte, könne sich auch an 
die Freiwilligenagentur der 
Gesellschaft für paritätische 
Sozialarbeit in der Marktstra-
ße 101 wenden. Den Ehren-
amtstag gibt es im dritten Jahr 
am Kulturzentrum Pump-
werk. Zuvor fand er dreimal 
im Hans-Beutz-Haus statt. 

Als Zeichen der Wertschät-
zung gab es für alle Ehrenamt-
lichen, die sich mit ihrer Eh-
renamtskarte auswiesen, 
einen Aufkleber sowie eine Es-
sen- und Getränkemarke. 

 Die Gäste nahmen gern die 
Gelegenheit wahr, an den Ti-
schen unter den Apfelbäumen 
Platz zu nehmen und mitei-
nander ins Gespräch zu kom-
men. Dr. Sabina Fleitmann 

hielt einen Vortrag zu Heraus-
forderungen für das Vereins- 
und Verbandsmanagement. 
„Radio Jade“ stellte in Inter-
views teilnehmende Gruppie-
rungen vor.

Gleich 100 Selbsthilfegrup-
pen repräsentierte die Selbst-
hilfe-Kontaktstelle (SeKo) 
Wittmund-Wilhelmshaven. 
Ehrenamtliche seien in alle 
Gruppen stets gern gesehen. 
Dies bestätigte Heidi Frier, 
Gruppenleiterin Selbsthilfe-
gruppe  Blinde und Sehbehin-
derte. Viele Teilnehmer seien 
über 80 Jahre alt und bräuch-
ten Begleitpersonen. 

Es gebe auch oft Gruppen-
gründungen, fuhr SeKo-Leite-
rin Anke Wellnitz fort. So sei 
die Selbsthilfegruppe „Tren-
nung und Scheidung“ von Be-
ginn an „proppenvoll“. Guten 

Gesprächen an den Ehren-
amtstagen folgten sicherlich 
wieder zahlreiche Anrufe In-
teressierter in der SeKo. 

Am Stand der „JadeWale“ 
informierten Tina Hillmann 
und Wilfried Berg über ihre 
Arbeit im Sinne der Schweins-
wale. Ihre Gruppe, wie manch 
andere zum dritten Mal beim 
Ehrenamtstag vertreten, ent-
wickle kreative Projekte im 
Natur-, Tier- und Umwelt-
schutz. Interessenten müssen 
allerdings zunächst eine Art 
Ausbildung beim niedersäch-
sischen Nationalpark Watten-
meer als Freiwilliger in Parks 
absolvieren. 

Um sich auch an den Nach-
wuchs zu wenden, brachten 
die „JadeWale“ zum Ehren-
amtstag ein Angelspiel und 
ein Memory für Kinder mit. 

Gut besucht waren die im Bereich des Pumpwerks aufgebauten Stände. FOTOS: KARASCH

Tina Hillmann und Wilfried 
Berg von den „JadeWalen“.

Mitglieder von Selbsthilfegruppen mit Anke Wellnitz (2. von links), Leiterin der Kontaktstelle. 
In Wilhelmshaven gibt es rund 100 Gruppen.

Vortrag zum
Stadtpilgerweg
FEDDERWARDEN/WZ – Eine Rei-
he von Wilhelmshavener Kir-
chengemeinden hatte sich zu-
sammengeschlossen und an-
lässlich des Stadtjubiläums 
einen 36 Kilometer langen 
„Stadtpilgerweg“ ins Leben 
gerufen, der auf ökumenische 
Weise zwölf Gotteshäuser mit-
einander verbindet. Die mit-
telalterlichen Kirchen, aber 
auch die jüngeren, nach der 
Stadtgründung entstandenen, 
sind sowohl Glaubens- als 
auch Zeitzeugen. In einem 
Vortrag am Donnerstag, 12. 
September, 19.30 Uhr, im Ge-
meindehaus Fedderwarden, 
Kirchweg 3, wird Pastor 
Dr. Klaus Lemke-Paetznick 
Hintergründe und Verlauf des 
Pilgerwegs vorstellen.

KURZ NOTIERT

Falsche Funktion
Der Arzt für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie Michael 
Schlicksbier-Hepp hat das 
Interview in der WZ über trau-
matische Belastungen von 
Flüchtlingskindern (Samstag-
Ausgabe) nicht als Klinikum-
Mitarbeiter sondern  als Fach-
arzt und Inhaber einer privat-
ärztlichen kinder- und ju-
gendpsychiatrischen Praxis in 
Zetel geführt. Schlicksbier-
Hepp arbeitet zudem als Lei-
tender Oberarzt an der Klinik 
für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie und Psychotherapie 
des Klinikums Wilhelmsha-
ven, die von Chefarzt Chris-
tian Ralf Küper geleitet wird.

Revision im
„Nautimo“
WILHELMSHAVEN/WZ – Damit 
Bade- und Saunagäste ihren 
Besuch im Freizeitbad „Nauti-
mo“, Friedenstraße 99, auch 
in Zukunft genießen können, 
finden dort derzeit Wartungs- 
und Instandhaltungsarbeiten 
statt. Das Erlebnisbad und 
Sauna-Paradies ist bis Don-
nerstag, 19. September, ge-
schlossen. Dazu wird die Tele-
fonanlage umgestellt, so dass 
die telefonische Erreichbar-
keit eingeschränkt ist.

Fernseher
gestohlen
WILHELMSHAVEN/WZ – Am 
Sonntag kam es in der Zeit
zwischen 11 und  21.15 Uhr an 
der Annenstraße zu einem  
Einbruch in eine Wohnung. 
Unbekannte öffneten die im 
zweiten Obergeschoss eines 
Mehrfamilienhauses befindli-
che Wohnungstür und ent-
wendeten laut Polizei unter 
anderem Elektrogeräte und 
Bargeld. Unter dem Diebesgut 
war auch ein Fernsehgerät, so 
dass der  Abtransport aufgefal-
len sein könnte. Zeugen soll-
ten  sich bei der Polizei unter 
Tel. 94 20 melden.
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